
Bereits heute setzen viele Spitäler und vermehrt auch 
Kantone auf die Berechnung von Fallpauschalen nach 
AP-DRG, obwohl die gesamtschweizerische Abrechnung 
nach DRG noch nicht eingeführt ist. Die flächendeckende 
Einführung der von den G-DRGs abgeleiteten SwissDRGs 
ist für das Jahr 2009 geplant. Phoenix bietet schon jetzt 
mit dem DRG-Arbeitsplatz alle für diesen Schritt notwen-
digen Instrumente.
Die Parametrix Solutions AG kann in diesem Bereich auf 
umfangreiche Erfahrungen mit den G-DRGs in Deutsch-
land zurückgreifen. Diese Erkenntnisse fliessen vollum-
fänglich in die Umsetzung des DRG-Arbeitsplatzes für die 
Schweiz ein.

Effiziente Erfassung

Der DRG-Arbeitsplatz ist das Bindeglied zwischen der 
klinischen Dokumentation und dem abrechnungsrele-
vanten DRG. Ein wesentlicher Bestandteil ist somit der 
Prozess zwischen klinischem und administrativen Perso-

nal. Der DRG-Arbeitsplatz in Phoenix unterstützt diesen 
Prozess und ermöglicht eine effiziente Erfassung der 
Diagnosen und Prozeduren. 

Transparent und übersichtlich

Sämtliche relevanten Informationen eines Falls werden 
im Hauptformular des DRG-Arbeitsplatzes zusammenge-
führt und sind auf einen Blick ersichtlich.

Codierungsprozess

Diagnosen und Codierungen können aus der medizini-
schen Dokumentation übernommen und manuell er-
gänzt werden. Auch eine komplett manuelle Erfassung 
ist möglich. Dabei kann entweder direkt mit Katalogen 
(ICD10/9, CHOP) gearbeitet oder ein Codiertool (z.B. 
ID-Diacos) eingesetzt werden. Die Plausibilisierung der 
BFS-Daten erfolgt über das praxiserprobte MedPlaus der 
Firma Freudiger. Auf diese Weise lassen sich verschie-
dene Codierungsprozesse abbilden: vom Stationsarzt bis 
zur fachbereichsübergreifenden Codierabteilung ist alles 
denkbar.

einfach.Phoenix
DRG-Arbeitsplatz

Highlights

• Transparente und übersichtliche Darstellung 
aller DRG relevanten Daten 

• Benutzerführung mittels Ampelfunktionen und 
Farbindikatoren (z.B. erledigte Prozessschritte 
und In-Outlierinformation)

• Automatische Übernahme von Codierung und 
Verdachtsdiagnosen aus der Dokumentation 

• ICD10/9 Codierung (direkt mit Katalogen oder 
auch mit integrierten Codiertools wie beispiels-
weise ID-Diacos)

• Mehrstufiger Freigabeprozess zur Freigabe der 
Codierung / des Groupings

Hauptformular des DRG-Arbeitsplatzes
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Grouping

Da die Daten komplett erfasst werden, kann ein beliebi-
ger Grouper eingesetzt werden. Zur Zeit stehen folgende 
anerkannten DRG-Grouper zur Verfügung:
• 3M CaseMixExpert (AP-DRG direkt)
• MedGroup (SPG, AP-DRG mit 3M)
• LazyMary (SPG, AP-DRG mit 3M)
• ID-Diacos (geplant)

Findet der Grouper mehrere mögliche DRG-Varianten, 
werden diese mit allen entscheidungsrelevanten Infor-
mationen angezeigt, und die geeignete kann ausgewählt 
werden.

Differenzierte Zugriffsregeln

Die Abbildung von Verantwortlichkeiten und die Zugriffs-
steuerung können bis auf Feldebene vorgenommen wer-
den. Somit können auch Daten des Administrativsystems, 
die nicht verändert werden dürfen, problemlos angezeigt 
und verwendet werden.

Mehrstufiger Freigabeprozess

Der DRG-Arbeitsplatz von Phoenix unterscheidet zwi-
schen den Verantwortlichkeiten für die Codierung und 
des Controllings. Dieses Mehrstufenkonzept erhöht die 
Datenqualität und stellt sicher, dass keine auswertbaren 
Diagnosen oder Prozeduren vergessen gehen.

Funktionsübersicht

• Schweizer Kataloge hinterlegt
• Direkter Aufruf zur Laufzeit von MedPlaus und dem 

DRG-Grouper
• Der ICD-10/9 und der CHOP-Katalog kann hinterlegt 

werden; die Codierung erfolgt direkt ab Katalog oder 
mit einem Codiertool

• Die Datenhoheit kann bis auf Feldebene entweder für 
Phoenix oder einem Umsystem vergeben werden (z.B. 
Administrativsystem)
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Aufruf DRG Arbeitsplatz
(integr. Arbeitsliste, sobald Dokumentationen/Berichte erstellt sind)

Import administrative Patientendaten
(automatisch im Hintergrund)

Übernahme der Codierung
(inkl. Herkunftsinformation z.B. OPDoku)

Manuelle Codierung
(integrierte Infobasis: Berichte, Befunde, IPS-Aufenthalt …)

Plausibilisierung
(evtl. 1. Visum Codierung)

Grouping 
(Einzel- und Variantenmodus, inkl. CW, Stay, In- und Outlierinfo)

Übersicht aller relevanten Falldaten
(admin. Patientendaten, Codierung, alle DRG-Informationen)

Schlusskontrolle und Freigabe
(2. Visum, direkt oder via Aufruf Arbeitslisten)

Export und/oder Statistiken

Der DRG-Prozess in Phoenix


